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„Ausgezeichnete Zeitschrift, bitte nur moderate Veränderungen“, „Sehr gute
Arbeit, bitte immer so weiter wie bisher“, „Bitte so weitermachen“. Musik in
den Ohren eines Redaktionsteames, das Heft für Heft versucht, Informatio-
nen allgemein verständlich „rüberzubringen“ und Wissenschaftliches in
einer Sprache zu präsentieren, die jeder verstehen kann. „Bitte so weiterma-
chen“ - keine Angst - ÖKO.L wird nicht dem Trend der Zeit folgen, der da
heißt: ändern, umstrukturieren, kein Stein darf auf dem anderen bleiben!
Uns weiter entwickeln, das wollen wir; erfahren, wie weit wir denn entfernt
sind von Ihnen, mit unserer Art über Natur und Naturschutz zu informieren
- Sie haben uns ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt.

teil von Ihnen weiter; deutlich mehr
als die Hälfte wollen allerdings nicht
werben. Gleichwohl würden 21 % mit
Gratis-Werbeheften und weitere 6 %
für attraktive Prämien werben. Das
alles gibt’s auch für jene 7 % die so
oder so für uns werben.

Recht zufrieden sind Sie, liebe Leser
mit dem Erscheinungsbild unserer
Zeitung. Aber sagt man nicht, Zu-
friedenheit macht träge? Entschuldi-
gung - natürlich nicht Sie - doch wenn
Sie zufrieden sind, sind es auch wir ...
Natürlich wird Ihnen jetzt sofort der

Beitrag „Wider die Naturentfrem-
dung“ aus der Feder unseres begna-
deten Zeichners Rudolf S c h a u b e r -
g e r  einfallen. Ganz in unseren Lehn-
stühlen gefangen sind wir also noch
nicht. Ist man jedoch „Dem Luchs
auf der Spur“ oder erforscht „Heim-
lich, still und leise - unsere Friedhöfe
und ihre Pflanzen“, wird man dies
entsprechend ins Wort setzen.
Demgemäß haben uns fast 70 % von
Ihnen für Verständlichkeit und
Informationsgehalt ein „Sehr gut“
gegeben, 60 % für die Gestaltung und
mehr als 70 % vergaben auch für Ti-
telbild und Bildqualität die beste
Note. Bei der Gliederung der Beiträ-
ge sollten wir uns verbessern; da
gab’s 40 % „gut“ und auch einige
„befriedigend“.

Die Größe der Schrift, die sie gerade
lesen, ebenso die Menge an Bildern
empfinden nebenbei bemerkt über
90 % der Abonnenten als gerade rich-
tig. Dass die Menge an Grafiken, Di-
agrammen und Tabellen mit fast 90 %
„gerade richtig“ bestens akzeptiert ist,
hat uns ehrlich gesagt ein wenig über-
rascht.

Bleibt noch das große Feld der The-
men. Mehr Artikel aus Oberösterreich
und Österreich, weniger aus Linz -
das ist eindeutig (Abb. 2)! Auch die
Linzer wollen etwas mehr über den
Tellerrand schauen und wissen, was
außerhalb ihrer Stadt passiert - wir
werden uns bemühen!

Pflanzen, Tiere, Lebensräume wa-
ren schon immer wichtige Inhalte
unserer Zeitschrift - passt so -
vielleicht etwas mehr über Lebens-
räume. Dass sie mehr praktische
Tipps bekommen wollen, darüber,
wie man Natur zum Beispiel im ei-
genen Garten fördern und selbst im
Naturschutz aktiv werden kann, freut
uns natürlich, und bei der großen
Palette an Themen, die sonst noch
genannt wurden, sind auch einige
wie etwa Geologie/Mineralogie, die
noch nicht so oft im ÖKO.L vertre-
ten waren.

„Bitte so weitermachen“
- Ergebnisse der Leser-
befragung 2003

Obwohl - einige von Ihnen hätten
uns gerne als Sprachrohr der Unzu-
friedenheit, als Rufer in der Beton-
und Agrarwüste! 13 mal wurde die-
ser Wunsch geäußert, nicht viel bei
547 retournierten Fragebögen, aber
ich kann Sie verstehen: Auch ich habe
mich jedesmal auf die Zeitschrift
„Natur“ gefreut, als Horst S t e r n
noch am Ruder war und klar, eindeu-
tig begreiflich machte, worum es
ging.

Aber sind heute die Tatsachen, die
man meint, kritisieren zu müssen,
nicht schon in fast aller Munde, gera-
de bei den ÖKO.L-Lesern, besonders
- da diese auf alle Österreicher bezo-
gen - überdurchschnittlich gebildet
sind, wie sich zeigt. Fast 40 % haben
eine akademische Ausbildung, wei-
tere 30 % eine höhere Schule abge-
schlossen. Heute ist es - wie ich mei-
ne - gefragt, Zusammenhänge zu er-
kennen, denn: Was man kennt, das
liebt man und was man liebt das
schützt man!

Apropos: diese 547 Fragebögen ent-
sprechen etwa 13,5 % der Bezieher -
Ihnen unseren herzlichen Dank! Da
ÖKO.L in zwei Dritteln der Haushal-
te von zwei oder mehr Personen ge-
lesen wird, wissen wir nun endlich,
dass - Sie hören vielleicht den stol-
zen Unterton - wir mit jedem Heft
etwa 7500 Leser erreichen. Wir wür-
den uns natürlich noch mehr wün-
schen, besonders unter den bis 40-
jährigen. Immerhin sind 85 % der
Leser über 40 Jahre alt - vielleicht
liegt’s an der Werbung. Da haben
Sie uns übrigens eine kleine Abfuhr
erteilt; zwar empfiehlt uns der Groß-

Ing. Gerold LAISTER
Naturkundliche Station

Hauptstraße 1-5
4041 Linz

Abb. 1: Eine Blaugrüne Mosaikjungfer
(Aeshna cyanea) - Libellen sind meine
„Lieblingstiere“. Aber natürlich gibt es auch
über andere Tiere - Pflanzen - Lebensräume
zu lesen -  jeweils von Spezialisten verfasst -
und das findet Anklang bei Ihnen.
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Wie Ihnen sicher schon aufgefallen
ist: ÖKO.L hat seit der letzten Aus-
gabe zusätzlich zu den 36 „norma-
len“ Seiten eine Kinderseite und ein
Poster. Die wären drei Vierteln von
Ihnen zwar nicht so wichtig gewe-
sen, vielleicht gehören Sie ja auch zu
den schon genannten 85 %, die über
40 sind - dennoch, auch ÖKO.L muss

Abb. 2:
Eines der
Ergebnisse:
Sie würden gerne
mehr Artikel aus
Oberösterreich
und Österreich,
weniger aus Linz
lesen. Übrigens:
auch Grafiken wie
diese sind gerade
im richtigen
Ausmaß im
ÖKO.L
vorhanden.
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sich um den Nachwuchs kümmern,
und früh übt sich eben ...

Einiges wissen wir also jetzt von Ih-
nen, verehrte ÖKO.L-Leser. Für Ihre
bereitwillige Auskunft bedanken wir
uns herzlich. Wenn Sie Ihren spezi-
ellen Wunsch nicht gleich in einer
der nächsten Ausgaben erfüllt sehen,

seien Sie uns bitte nicht böse, auch
wir kochen nur mit Wasser.

Wünsche, Anregungen, Beschwerden
nehmen wir jedenfalls gerne ent-
gegen, auch ohne Leserbefragung
(Adresse, Faxnummer und e-mail-
Adresse finden sie im Impressum),
sollen doch auch in Zukunft 90 %
bzw. 95 % von Ihnen ÖKO.L voll-
ständig oder großteils lesen und die
Hefte danach archivieren oder
zumindest weitergeben. In diesem
Sinne : Bitte so weitermachen!
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0% 1. Preis: Kurt Nadler, 1220 Wien ge-
wann den „Bildatlas der Farn- und Blü-
tenpflanzen Deutschlands“.

2.-5. Preis: Mag. Hubert Blatterer, 4300
St. Valentin, Dr. Erhard Glötzl, 4010
Linz, Eva Dworschak, 4040 Linz, Peter
Hochleitner, 4020 Linz gewannen jeweils
einen „Linzer Brutvogelatlas“.

5.-10. Preis: Dr. Gottfried Pilz, 4400
Steyr, Lothar Girolla, 1030 Wien, Ernst
Kirchmayr, 4062 Thening, Mag. Ernst
Nitsch, 4040 Linz, Heinz Fessel, 8784
Trieben gewannen jeweils ein T-Shirt
mit einem Motiv ihrer Wahl aus unserem
Angebot.
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